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Zum Nahedänke

Troscht-Spruchji
(Walliser-Titsch)

Wilh der mängischt fascht verleidu,
dücht's di alles tschäb und dumm,
hob Giduld und deich nit immär:
nummu dier geh alles chrumm!

*
Jede Mänsch hett Chryz und Liidu,
dem cha niemu hie äntgah.
Siwer froh, de tie wer einisch
gäru dischi Wält verlah.

Ludwig Imesch, Brig

Bärnerhus

Bärnerhus uf Bärnerbode
Blibt bir alte guete Mode.
Trüw u Glaube wei mer bhalte,
Üser Junge u wir Alte.

(Spruch am ne Bärnerhuus z Gümmene)

Sprüch

Hesch e Matte, Gras und Blüemli?
Gli chont eine, wo si mäit.
Aber s git e neue Früelig:
Kennsch jo dä, wo s Redli träit.

*
E luschtige Blüejet, e gsägneti Arn,
e guete Gspane hür wi färn,
und neume — wenns nachtet —
e tröschtlige Stärn!
(Urdruck) Ruth Staub

«SchuehmacherIi, SchuehmacherIi .»

«Schuehmächerli, Schuehmächerli,
was choschtet mini Schueh?» —
«Drü Bätzeli, drü Bätzeli
und s ander no dezue.»

Hüt isch efange n alles tüür:
De Kafi, d Milch und s Gwand,
s muess aber alles nobel sy
au do im Schwyzerland.

s muess alles schyne, sapperlot, Schuehmächerli, Schuehmächerli,
s muess Schick und Farbe ha, dänn bruuched mer kei Schueh, |

drom strycht mer d Lippe, d Fingerspitz dänn händ din Hammer und au d Hi»\

Im Auto fahrt mer omenand,
s ischt lang nöd jedes zalt,
me macht deför kei Schueh kaput,
was mängem besser gfailt.

Isch daas en ufpolierti Wält,
e Schyne wyt und breit!
Uf eimol sorget ein deför,
dass alles zämegheit.

und d Zechenägel a. för alli Zyte Rueh.

0m alle n irdisch Glanz und Schy
werds mängem äntli glych,
und barfuess lauft er no soo gern,
wenns goht oms Himmelrych.

(Erstdruck) Marta Peterli
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